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Wir kennen uns, seit Sie in meinem Haus einen Kachelofen eingebaut haben.   
Knappe 40 Jahre später bin ich noch immer heilfroh über den Wärmespender. Jetzt sowieso, 
wo wir mutmasslich nahtlos vom Hitzesommer in den Kältewinter mutieren.   
Darum will uns die überforderte Energieministerin demnächst mit ein paar Inserätli zum 
Stromsparen animieren. Ich hab anders vorgesorgt: Wie seinerzeit beim Plan Wahlen, als 
unter anderem die Härdöpfel vom Zürcher Sechseläutenplatz den Hunger der Schweizer 
stillten, hab ich mein Holz im Schärme, damit mir und Bestwife ever dank Ihrem Kachelofen 
nichts abfriert.   
Aber dafür, lieber Anton Schnetzler, greife ich nicht in die Tasten. Aufmerksam wurde ich, 
als ich in einer Zeitung eine Zuschrift von Ihnen entdeckte – Titel: «Sind die Bewohnerinnen 
und Bewohner von Ittenthal niemand?».   
Sie reagieren damit auf die Zuschrift einer Dorfbewohnerin, die sich zu Recht darüber 
enerviert, dass die Gemeinde Böztal – das sind die vier Dörfer ennet der Stiftshalde – ohne 
Rücksprache mit selbstgebastelten Täfeli die Strassenverbindung nach Hornussen für fünf 
Wochen gesperrt haben.   
Wir Ittenthaler dürfen nun also über Kaisten-Eiken-Frick oder Sulzerberg-Bözen Richtung 
Basel oder Bözberg fahren, weil der Kaistenberg auch gesperrt ist und der 
Regionalplanungsverband es offenbar auch nicht schafft, dass die Kommunikation unter den 
Gemeinden funktioniert.   
«Wenn die verantwortlichen Herrschaften Charaktergrösse und Mut haben sowie 
verantwortungsbewusst sind», schreiben Sie, müssten diese illegal aufgestellten Schilder 
umgehend entfernt werden.   
Bloss: Die Böztaler kümmert das nicht. Die haben grad ein Leitbild entwickelt, mit allergattig 
Vorstellungen was aus Hornussen, Bözen, Effingen und Elfingen in den nächsten Jahren 
werden soll. Von einem respektvollen Umgang mit Nachbarn steht darin nichts. Stattdessen 
lese ich: «Böztal liegt im oberen Fricktal, gut erreichbar von Zürich als auch Basel und Aarau 
her.»  
Aha. Uns Fricktaler ennet dem Berg wollen die gar nicht.  
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